        Die goldene Gans
Personen: Der König
Kasperle

                 Die Prinzessin
jünger Mann

                 Die Minister
alte Frau

                  Der Koch
Menschen

Erstes Bild
König: Ich habe eine Tochter. Sie ist schön, aber ist immer 

traurig. Sie lacht nicht. Sie weint und weint immer.

Was soll ich machen?
Minister: Ich weiß es leider nicht!
Koch: Ich weiß es leider nicht!
Kasperle tanzt vor der Prinzessin und sagt:

Du bist so schön! So lustig! So gut!
Der König /nahm Mikrophon/:Achtung! Achtung!

Wer will meine Tochter zur Frau bekommen?

Kommt alle her und macht sie lustig!
Die Menschen kommen, aber niemand kann die Prinzessin
lustig machen.
Der Jäger: Ich bin Jäger. Ich bin stark und mutig. Ich kann

gut schießen.
Die Prinzessin: Wie dumm!
Der Musikant: Ich bin Musikant. Ich bin gut und lustig.

Ich kann Lieder singen.
Die Prinzessin: Wie häßlich! Alles Quatsch!
Der Dichter: Ich bin Dichter. Ich bin schön und nett.

Ich kann Gedichte schreiben.
Die Prinzessin: Wie schlecht!

Zweites Bild
Jünger Mann: Guten Tag, König! Ich will hier arbeiten.
König: Gut, du sollst Wasser und Holz in die Küche tragen.

Drittes Bild
                / Im Wald /
Jünger Mann: Guten Tag, liebe Frau! Ich kann Ihnen helfen.
Alte Frau: Danke. Du bist ein guter hilfsbereiter Jünge.

Ich danke dir. Ich gebe dir diese goldene Gans,

sie macht dich glücklich. Sage dann: ,, Gans, halt

fest!’’ Und alle müssen an der Gans kleben bleiben.
Jünger Mann: Danke schön, liebe Frau! Das wird sehr lustig

Sein!
Menschen: So schöne Gans!

Seht, goldene Gans!

Ich will sie streicheln!
